
Ich hatte Lust, meine Betrachtungen auf die Zei¬
tungen zu beschränken und von den Flugblättern
gar nicht zu reden; denn die Macht der Verhält¬
nisse wird bald viel lebhafter zugunsten der letztem
eintreten, als ich es tun könnte. Man will sicherlich
nicht eine Schnüffelei erneuern, welche die Gewalt
einer weisen und aufgeklärten Regierung überstiege,
ihre Würde gefährdete und ihre gerechten Absichten
durchkreuzte. Man will noch weniger auf diese
Schnüffelei Taten der Strenge folgen lassen, die,
weil sie in keinem Verhältnis zu den Vergehen ste¬

hen, jedes Gefühl von Gerechtigkeit empörten und
mit einer allgemeinen Teilnahme die Schuldigsten
wie die Unschuldigsten umgäben. Heute, wo die
Kontinentalsperre aufgehoben und Frankreich keine
den andern Völkern Europas unzugängliche Insel
mehr ist, kann man ebensowenig verhindern, dass
die Schriften, deren Druck man in Frankreich unter¬
sagen würde, vom Ausland her eindringen. Die grosse
Verbrüderung der Zivilisation ist erneuert; zahl¬
reiche Reisende eilen bereits herbei, um die Freiheit,
die Sicherheit, die Vorteile aller Art zu geniessen,
die uns zurückgegeben worden sind. Wird man sie
an der Grenze anhalten? Wird man die Bücher be¬
schlagnahmen, die sie zu ihrem eigenen Gebrauch
mitbringen? Ohne diese ersten Vorsichtsmassnah¬
men werden alle andern nutzlos sein. Die auf diese
Weise mitgebrachten Bücher werden den Freunden
des Besitzers und den Freunden seiner Freunde zur
Verfügung stehen. Die Gewinnsucht wird bald die
allgemeine Neugier ausnützen. Hausierer mit ver¬
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